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Maren Thiel holt
zwei Bezirkstitel
Schwenninger Skirennläufer erfolgreich
Bei den Meisterschaften des
Skibezirks Schwarzwald am Ski-
lift Hochlitten in Riefens-
berg/Bregenzerwald (Öster-
reich) feierte der SSC Schwen-
ningen zwei Titelgewinne
durch Maren Thiel.

Bei strahlendem Sonnenschein
und bitterkalten minus 13 Grad be-
stritten die Teilnehmer ihren Wett-
kampf. Reichlich Pulverschnee, feste
und gut präparierte Pisten boten op-
timale Voraussetzungen. Die Renn-
läufer kamen aus den Skivereinen
Nagold, Mahlstetten, Enzklösterle,
Wurmlingen, Aach, Spaichingen, TG
und SV Tuttlingen, Böttingen und
vom SSC Schwennningen. Das Teil-
nehmerfeld wurde komplettiert
durch Rennläufer aus Ebingen, Taif-
lingen, Gosheim, Reutlingen und
Stetten a. k. M. (alle Bezirk Südwest-
alb).

Der Schwenninger Skiclub war
einmal mehr stolz auf seine Rennläu-
fer, die sich durch ihre durchweg gu-
ten Leistungen auf die vorderen
Ränge schoben. Folgende Platzie-
rungen wurden in den jeweiligen Al-
tersklassen erreicht: Lukas Krauss
Klasse U8: 1. mit einer Zeit von
1.22,68 Minuten; Isabelle Heiter U12:
2. 1.23,50; Tobias Krauss U12 2.
1.23,64; Annika Heiter U14: 3.
1.19,18; Kim Wacker U14: 6. 1.26,49;
Maren Thiel U16: 1. 1.16,85; Leonie
Nikolauschke U16: 2. 1.22,22; Katrin
Nikolauschke U16: 3. 1.23,93; Pascal
Thiel U18: 2. im Jugendlauf.

Der Pokal des Bezirksmeisters im
Slalom der Schüler ging an Timo
Wiedemann vom SC Enzklösterle.
Mit der Tagesbestzeit aller Schüler
und Schülerinnen gewann Maren
Thiel in herausragender Manier an
ihrem 15. Geburtstag den Bezirks-
pokal im Slalom der Schülerinnen.

Auch beim Riesenslalom erreich-
ten die SSC-Teilnehmer hervorra-
gende Platzierungen in den jeweili-
gen Altersklassen. Die Ergebnisse:
Lukas Krauss U8: Platz eins mit einer
Zeit von 1.37,46; Isabelle Heiter U12:
2. 1.40,82; Tobias Krauss U12: 1.
1:36,18; Annika Heiter U14: 2.

1.37,13; Maren Thiel U16: 1. 1.33,03;
Leonie Nikolauschke U16: 2. 1.35,62;
Katrin Nikolauschke U16: 3. 1.38,45;
Pascal Thiel U18: 2. 1.35,50.

Nach einem knappen Vorsprung
von fünf Hundertstel Sekunden vor
Maren Thiel im ersten Durchgang
stürzte Carla Merkt im zweiten
Durchgang an einem schwer zu fah-
rendem Tor. Maren überzeugte auch
hier mit einer sicheren und kämpfe-
rischen Fahrt, wurde abermals Be-
zirksmeisterin der Schülerinnen im
Riesenslalom und gewann damit den
zweiten Titel. Bezirksmeister der
Schüler im Riesenslalom wurde Ma-
nuel Wlcek vom TG Tuttlingen mit
einer Zeit von 1.32,23 Minuten.

Wieder einmal mehr war beim SSC
Schwenningen die gute Trainerarbeit
von Sascha Kreutzer Vater des Er-
folgs. Nicht zuletzt führte das inten-
sive Training in der Fasnachtswoche
mit viel Spaß und guter Laune zu
diesem Erfolg. eb

Stolze Doppelsiegerin der Schülerinnen
bei den Bezirksmeisterschaften im Sla-
lom und Riesenslalom: Maren Thiel vom
SSC Schwenningen. Foto: Privat

SERC-Junioren hervorragender Vierter
Jugendmannschaft spielt nach Meisterschaft um Aufstieg in Bundesliga

Die Bundesliga-Junioren schlos-
sen die Eishockeyrunde mit dem
großartigen vierten Platz ab.
Die SERC-Jugend spielt nach
dem Gewinn der baden-würt-
tembergischer Meisterschaft um
den Aufstieg in die Bundesliga.

Im letzten Saisonspiel der Junio-
ren-Bundesliga Süd empfingen die
Junioren des SERC die Gäste aus
Freiburg. Die Freiburger mussten
unbedingt gewinnen, um an der End-
runde zur deutschen Meisterschaft
teilnehmen zu können. Die Schwen-
ninger konnten gelassen in die Partie
gehen, da das Erreichen des zweiten
Platzes nicht mehr möglich war.

Es entwickelte sich ein sehr an-
sehnliches Spiel. Die Juniorwings
agierten mit vier Reihen. Nach eini-
gen Chancen auf beiden Seiten konn-
ten die Schwenninger in der 17.
Spielminute durch Marcel Thome in
Führung gehen. In einem Überzahl-
spiel konnte die Führung in der 26.
Spielminute durch den Kapitän Ste-
ven Zrinski auf 2:0 ausgebaut werden.
Danach spielten die Freiburger nur
noch mit zwei Reihen und setzten
überwiegend auf Spieler, welche be-
reits regelmäßig Oberligaeinsätze
vorweisen können. Der Druck der
Freiburger wurde zwangsläufig im-
mer stärker. Mit drei Toren binnen

sechs Minuten drehten die Freibur-
ger das Spiel komplett. Im letzten
Drittel hatten die Juniorwings mehr-
mals den Ausgleich auf dem Schläger.
Doch das Tor wollte nicht fallen. In
der Schlussphase konnte Freiburg
das zweite Überzahltor erzielen und
den Endstand von 2:4 herstellen.

Für die Junioren sind somit die
Spiele in der ersten Saison der Junio-
ren-Bundesliga Süd beendet. Mit
einem hervorragenden vierten Platz
konnte die Runde abgeschlossen
werden. Cheftrainer Wayne Hynes
kann mit sich und dem Team sehr zu-
frieden sein. Es wurde mehr erreicht,
als die kühnsten Optimisten vor Sai-
sonbeginn erhofft hatten.

Tore/Assists: Marcel Thome
(1/1); Steven Zrinski (1/0); Andreas
Erlenbusch (0/2)

Zwei weitere Spiele im Rahmen der
Baden-Württemberg-Runde hatte die
Jugend-Mannschaft am Wochenende
zu absolvieren. Am Freitagabend
spielte man in Bietigheim. Die Bietig-
heimer traten mit einigen Jugend-
Bundesliga-Spielern an. In diesem
hart umkämpften Spiel führten die
Schwenninger bis kurz vor Schluss
mit 4:3. Nach dem Bietigheimer Tref-
fer zwei Minuten vor Spielende zum
4:4 ging es dann ins Penaltyschießen.
Hier hatten die Bietigheimer mehr
Glück und konnten somit 5:4 n.P. ge-
winnen.

Am Samstag waren dann die Gäste
aus Heilbronn in Schwenningen. In
diesem Spiel stand der Sieger bereits
nach dem ersten Drittel fest. Bis zu
diesem Zeitpunkt führten die Young
Wings bereits mit 7:1. Die restlichen
zwei Drittel waren nur noch ein
Schaulaufen. Mit 10:2 wurden die
Heilbronner geschlagen nach Hause
geschickt.

Nach diesem Wochenende steht
fest, dass die Jugend als Meister in
Baden-Württemberg gegen den Meis-
ter aus der Bayernliga um den Auf-
stieg in die Jugend-Bundesliga Süd

spielen wird. Der Gegner steht noch
nicht fest. - Tore/Assists: Simon
Schlenker (3/0); Jonah Hynes (2/6);
Mike Flaig (2/4); Silas Abert (2/2);
Sven Haller (2/1); Philipp Richter
(1/3); Fabian Gerster (1/0); Dominik
Deuring (1/0); Patrick Daucik (0/3);
Felix Reinemann (0/2)

Im Nachholspiel gegen Bietigheim
mussten die SERC-Bambinis auf-
grund von Krankheitsabmeldungen
auf einen Teil der Spieler verzichten.
Dafür wurden von den Kleinstschü-
lern Nachrücker geholt. Gute Torhü-

terleistungen verhinderten trotz gu-
ter Chancen auf beiden Seiten eine
frühe Führung. Nachdem es in einer
ausgeglichenen Partie nach zwei Drit-
teln 2:2 hieß, musste das Schlussdrit-
tel für die Entscheidung sorgen. Ob-
wohl sie früh einen Gegentreffer kas-
sierten, konnten sich die Bambinis
aus Bietigheim dort schlussendlich
durchsetzen. In einer fair geführten
Partie lautete der Endstand folgerich-
tig 3:4.

Mit der knappen Niederlage vom
Vortag wollten die Bambinis des
SERC nicht mit noch einer Schlappe
aus Bietigheim heimkehren. Kleinere
Umstellungen in der Mannschaft soll-
ten zum Erfolg führen. Die hoch mo-
tivierten Schwenninger konnten
schon früh nach dem ersten Wechsel
in Führung gehen, mussten allerdings
noch vor der Pause den Ausgleich
zum 1:1 hinnehmen. Die Young
Wings waren im Mitteldrittel dann
jedoch besser und besorgten die
2:3-Führung.

In einem nervenaufreibenden
Schlussdrittel, in dem die SERC-
Bambinis zeitweise mit zwei Toren
Abstand führten, konnte sich Bietig-
heim noch vor Ablauf der Zeit auf ein
4:4 retten. Das hochspannende Pe-
naltyschießen entschieden die Ne-
ckarstädtler schlussendlich gegen die
bis dahin noch ungeschlagenen Bie-
tigheimer dann jedoch für sich. eb

Gegner aus Bayern
steht noch nicht fest

eishockey aktuell

Neuordnung bei Ringer-Jugend
Einführung einer Bodensee- und Schwarzwaldgruppe in Bezirksliga

Die Jugendleitertagung in Tros-
singen stimmte einer Neuglie-
derung der Jugendligen zu. Re-
geländerungen ergaben sich
außerdem im E-Jugendbereich.

Die Jugendligen in der Arbeitsge-
meinschaft Schwarzwald-Alb-Bo-
densee (ARGE-SAB) werden völlig
neu zusammengestellt. Es gibt jetzt
eine Bodensee- und eine Schwarz-
waldgruppe der Bezirksliga. Darunter
ist eine Bezirksklasse gegliedert, die
Aufbauklasse fällt weg. Bis dies die
beiden Staffelleiter Martin Moos-
mann (AV Sulgen) und Harald Kienz-
ler (Furtwangen) in Trossingen in
trockenen Tüchern hatten, bedurfte
es einiger Überzeugungsarbeit.

Die Vereins-Jugendvertreter waren
sich grundsätzlich einig, dass eine
Bezirksjugendliga mit nur sechs
Mannschaften, wie dies im vergan-
genen Jahr der Fall war, wenig Sinn
mache. Es sollten mindestens acht
sein. Doch neben AB Aichhalden, KG
Baienfurt, KSV Winzeln, KSV Trossin-
gen und StTV Singen wollte kein wei-
terer Verein in dieser Liga kämpfen.
Der Vorschlag von Joachim Moos-

mann (KSV Tennenbronn), die Be-
zirksliga nach geographischen Ge-
sichtspunkten in zwei Gruppen auf-
zuteilen, wurde allseits begrüßt. Da
zunächst jedoch zu wenige Schwarz-
waldvereine vorhanden waren, er-
klärten sich der SV Dürbheim, der
KSV Trossingen und die KG Wurm-
lingen-Tuttlingen bereit, von der Bo-
denseegruppe in den Schwarzwald
zum AB Aichhalden, KSV Winzeln, AV
Schwenningen, SV Triberg und KSV
Tennenbronn II zu wechseln. Damit
bilden die Vereine KSV Allensbach,
KSV Gottmadingen, KG Baienfurt,
StTV Singen, KSV Taisersdorf II, KSV
Wollmatingen, ASV Nendingen und
der KSV Konstanz die Bodenseegrup-
pe.

In der Bezirksklasse sind der AV
Hornberg, SV Triberg II, KSV Trossin-
gen II, AB Aichhalden II, KSV Winzeln
II, AV Hardt, KG Schramberg-Sulgen,
KSV Vöhrenbach und KSK Furtwan-
gen vertreten. Somit konnte der
Wunsch der beiden Staffelleiter,
Moosmann und Kienzler, mit je acht
Mannschaften in der höchsten Arge-
Jugendliga vertreten zu sein, erfüllt
werden. Die Jugend-Verbandsrunde
wird somit mit 25 Mannschaften an

den Start gehen, einer mehr als im
Vorjahr. Die jeweils Erst- und Zweit-
platzierten der Bodensee- und
Schwarzwaldgruppe ermitteln nach
Ablauf der Rundenkämpfe den Meis-
ter in Turnierform mit Halbfinale und
Endkampf.

Nach kurzer Beratung beschloss
die Versammlung außerdem, bei der
ersten gemeinsamen Arge-Jugend-
Bezirksmeisterschaft im kommenden
Jahr abweichende Regeln bei der E-
Jugend anzuwenden, weil diese
Kämpfe oft nur ein paar Sekunden
dauerten. So sollen die Jüngsten ma-
ximal drei Minuten ohne Unterbre-
chung auf der Matte stehen und erst
nach dem zweiten Schultersieg zum
Sieger erklärt werden. Ein techni-
scher Überlegenheitssieg bei einem
Vorsprung von zehn und mehr Punk-
ten soll es nicht geben. Um diese Ab-
weichungen vom üblichen Regle-
ment den Kampfrichtern zu erleich-
tern, sollen die Kämpfe der E-Jugend
immer auf der gleichen Matte ange-
pfiffen werden.

BU: Viel Überzeugungsarbeit
mussten die beiden Staffelleiter Mar-
tin Moosmann (links) und Harald
Kienzler leisten. lh

Schwenninger am Judo-Stützpunkt in Konstanz
In Konstanz hat sich in der
jüngeren Vergangenheit
ein Judozentrum für Kata
und Technik, zuständig für
den Raum Südbaden, ent-
wickelt. Im vergangenen
Jahr wurden hier zwölf
Lehrgänge auf Landes-
ebene angeboten, Judoka
aus Baden-Württemberg
und auch aus Bayern nah-
men an den Unterrichts-
einheiten teil. Zum Trai-
nerstab gehört auch Die-
ter Eder vom Judo-Club
Schwenningen. Der Träger
des sechsten Dan verfügt
über ein großes Wissen in
beiden Bereichen. Der
Technik- und Kataexperte ist ein gern gesehener Gasttrainer, da er über ein gutes Auge verfügt und Fehler
schnell beheben kann. Unser Bild zeigt von links das Trainerteam mit Michael Ullmann, Andreas Schneider
(beide dritter Dan), Jürgen Heirler und Dieter Eder (beide sechster Dan). eb/Foto: Privat

U14 der Baskets VS
feiern zwei Siege

Nachdem die U14 die Endrunde in
der Bezirksliga verpasst hat, kam es
für die Jungs der Baskets VS zum ers-
ten Turnier in der Platzierungsrunde.
Gegen den TB Sigmaringen stand es
in einem hoch intensiven Spiel nach
dem ersten Viertel bereits 24:2. Durch
konsequentes Pressing kam das für
diese Altersgruppe hohe Endergebnis
von 110:13 zustande.

Im zweiten Spiel trotzte die U14
den körperlich überlegenen Spielern
vom BC Überlingen mit Schnelligkeit
und guter Technik. Durch gutes Stel-
lungsspiel konnte man auch bei den
Rebounds überzeugen. Nach der
34:12-Halbzeitführung ließ die Inten-
sität zwar etwas nach, aber auch die-
ses Spiel konnte man am Ende mit
51:29 souverän gewinnen. csd

2. Bundesliga, Nachholspiel

Dresdner Eislöwen - Lausitzer Füchse 4:2

1. Bietigheim Steelers 42 27 0 15 158:114 85
2. SERC Wild Wings 42 29 0 13 141:95 82
3. Towerstars 42 26 0 16 136:114 74
4. Bremerhaven 43 27 0 16 152:129 73
5. Starbulls Rosenheim 42 24 0 18 125:106 73
6. Landshut Cannibals 42 22 0 20 134:111 71
7. Heilbronner Falken 43 21 0 22 119:110 62
8. Lausitzer Füchse 42 20 0 22 128:134 59
9. Dresdner Eislöwen 43 19 0 24 97:123 58

10. Crimmitschau 42 21 0 21 123:159 58
11. Hannover Indians 43 16 0 27 98:121 56
12. ESV Kaufbeuren 43 12 0 31 100:146 41
13. SC Riessersee 43 12 0 31 93:142 36


